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Der Obſthau und die nord
deutſchen Landwirte

Halle a 20 November
In dem Agrarprogramm der Fortſchrittlichen Volks

partei deſſen Richtlinien auf dem bevorſtehenden Preußen
tag in Berlin eine ſchärfere Umgrenzung erfahren dürften
wird die neuerdings auch im Preußiſchen Landtage angeregte
und durch den Abg Delius eingehend beſprochene Frage

ie fördern wir den Obſt und Gemüſebau in Deutſchland

eine höchſtwahrſcheinlich bedeutungspe e Rolle ſpielen Es
vietet ſich hier für die Fortſchrittliche Volkspartei die in der
göſung dieſer Frage mit den Nationalliberalen Schulter an
Schulter marſchiert Gelegenheit eine Agrarpolitik zu trei
ben die nicht die Förderung von Sonderintereſſen
im Auge hat was mit den Kardinalſätzen des Liberalis
mus unvereinbar wäre ſondern die unter Berückſichti
gung vitaler Forderungen der Allgemein heit einen
Untergrund ſchafft auf dem die deutſche Landwirtſchaft
deren Geſunderhaltung der Lebensnerv des Deutſchen Reiches
iſt weiter bauen kann

Der Obſt und Gemüſebau iſt auch heute noch nicht trotz
aller genoſſenſchaftlichen und ſtaatlichen Förderung der
jenige Faktor in der deutſchen Landwirtſchaft der ſich der
beſonderen Sorgfalt oder Liebe des Landwirts erfreut
Man betrachtet den Obſtbau vornehmlich im Reiche der Groß
grundbeſitzer vielfach als ein Anhängſel dem man ſich nach

Feierabend widmet und man verläßt ſich ſtatt ihm eine
rationelle Pflege angedeihen zu laſſen mehr auf das
ungefähr auf die gütige Vorſehung und des Himmels

Sonnenſchein ſtatt ſyſtematiſch Hand anzulegen
finanzielle und ſonſtige Opfer zu bringen die ſich in abſeh
barer Zeit hundertfach rentieren Allerdings nicht in allen
Diſtrikten des Reiches herrſcht die bäuerliche Gleich
gültigkeit Jn Süddeutſchland zum VBeiſpiel in
das von den Römern die erſten Obſtſorten gebracht wurden

wo die Mönche dieſe Kulturanlage mit Mühe Fleiß und
weiſem Verſtändnis förderten ſteht heute der Obſtbau viel
beſſer an manchen Orten ſogar muſtergültig da als im
Königreich Sachſen das ſich nota bene durch ſeine klimatiſchen
Verhältniſſe zum Obſtbau gar nicht ſchlecht eignet

Jn Norddeutſchland iſt es mit dem Obſtbau
noch viel trauriger beſtellt Thüringen allerdings iſt
rührig auf die thüringiſchen Staaten fallen nach der vom
Bundesrat angeordneten letzten Zählung des Obſtanbaues
4,5 Prozent aller Obſtbäume im Deutſchen Reiche bei 2,3
Prozent der Reichsbevölkerung Jn Württemberg Baden
und ElſaßLothringen dagegen ſind bei 3,9 3,3 und 3 Prozent
der Reichsbevölkerung 6,5 5 und 4,4 Prozent aller Obſt
bäume vorhanden Von Oldenburg und den Hanſaſtädten
überhaupt von der Waſſerkante wo Rieſenflächen Flachland

exiſtieren die zum Obſtbau wie geſchaffen ſind ſtehen
keine Zahlen zur Verfügung Man weiß aber daß
eine Tabelle von dort ein wenig erfreuliches Bild liefern
würde

Der Schreiber dieſes Artikels erinnert ſich eines vor ca
5 Jahren mit dem Landrat eines hannoverſchen Kreiſes
unternommenen Spazierganges in eine Gegend in der dank
der unermüdlichen Tätigkeit des Landrates die innere
Koloniſation trotz der lächerlich geringen Mittel
die dafür aufgewendet werden konnten prächtige Fort
ſchritte gemacht hatte Nur in einem Punkte ſah es trüb

aus in der Pflege der jungen Obſtbäume die
durch Vermittelung des Kreiſes den dortigen Bauern zur

Verfügung geſtellt worden waren Lieblos und ohne die
richtige Wahl des Bodens waren die Bäumchen eingepflanzt

i wurden das ſah man ohne jede Sorge behandelt
W manchen fehlte ſogar der ſtützende Pfahl der bei den
r Stürmen von beſonderem Werte für das Fort

mmen der ſchwachen Bäumchen iſt Da ſehen Sie s ſagte
mein Begleiter Wie lieblos Jch mußte ihm recht

rn Und wunderte mich gar nicht über die geringen Reſul
äte dieſer Obſtbaumanlagen Die phlegmatiſchen Bauern

widinen ſich dort eben lieber der bequemen heute ſo ein

u Viehzucht Tag und Nacht bleibt das Vieh
a den Marſchwieſen es braucht nur gemolken zu werden

nun iſt man fertig Mühſam dagegen iſt der Obſtbau müh
lam die erſten Verſuche

trä

Was ſoll in dieſem Falle die Regierung tun Sie
kann durch Wanderlehrer in den Landwirtſchaftlichen Ver
einen immer und immer wieder von neuem auf den Wert
des Obſtbaues hinweiſen bei der Beſchaffung der Obſt
bäume behilflich ſein Mittel zu Prämien und Ausſtellungen
gewähren

Man ſage nicht etwa daß der Boden das Klima an
der Waſſerkante dem Obſtbau im Wege wäre Bei den
feineren Obſtſorten vielleicht nicht aber bei den här
teren Sorten des Kernobſtes Das beweiſen die unge
heueren Obſternten im ſog Neuenlande an der Anter
elbe das allherbſtlich Hunderte großer Laſtkähne reich
beladen nach den Hafenorten ſendet wo ſtets reißender Abſatz

bei guten Preiſen iſt
So anerkennenswert alſo die Mithilfe der Regierung

und das Jntereſſe des Landtages an den Beſtrebungen zur
Förderung des Obſtbaues ſcheint ſo dringend erforderlich iſt
aber auch die regſte Mithilfe und das ſtärkſte Jntereſſe der
Landwirte ſelbſt Dieſes wachzurufen und ſeine Mitglieder
aufzurütteln wäre eine wirklich lohnende Aufgabe des in an
deren Dingen ſonſt ſo rührigen BundesderLand
wirte ſofern ſeine viehzüchtenden Mitglieder den
Obſtanbau nicht mit ſchee len Augen anſehen

W G

Der alte Osmanengeist
lebt noch

Die militäriſche Lage auf der Balkanhalbinſel wird im
B von dem Major a D Moraht deſſen Artikel

ſich durch Klarheit und Objektivität auszeichnen auf
Grund der neueſten Telegramme wie folgt beurteilt

Jn einem Punkte ſtimmen Telegramme und Berichte
vom öſtlichen Kriegsſchauplatz überein der türkiſche Wider
ſtand hinter der Tſchataldſchalinie wird beharrlkicher iſt beſſer
vorbereitet durch Fürſorge für die Verpflegung und aus
ſichtsreicher gemacht durch Eintreffen friſcher kleinaſiatiſcher
Diviſionen und Heranſchaffen ſchwerer Geſchütze aus den Dar
danellenbefeſtigungen in die Tſchataldſchabefeſtigung Es
handelt ſich dabei um ſtarke Kruppgeſchütze älteren
und neueren Datums Erſtere ſtammen aus den 90er Jah
ren und ſind 30,5 Zentimeter 24 Zentimeter und 21 Zenti
meter Küſtenkanonen ſowie 15 und 12 Zentimeter
Haubitzen Letztere ſind dem Vernehmen nach kurz vor
und zu Anfang des italieniſch türkiſchen Krieges als modernes
Feſtungsgeſchützmaterial in den Dardanellenforts poſtiert
Alles deutet darauf hin daß dieſe ſtarke Artilleriefeuerlinie
nicht mehr b ul gariſch das heißt im reinen Jnfanterie
ſturmlauf genommen werden kann

Die eigenartige Lage des letzten türkiſchen Bollwerks
ermöglicht ferner die Zurückhaltung erheblicher taktiſcher Re
ſerven hinter der Mitte der Stellung bei Hademköj denn
die Flanken ſind durch Anlehnung an Meer und ſumpfiges
Gelände ſtark an ſich und geſtatten das wirkungsvolle Ein
greifen der türkiſchen Flotte in den Fernkampf Die bul
gariſchen Angriffskolonnen haben auch keinen leichten Stand
Daß ſie die Heranſchaffung ſchwerer Feldgeſchütze und auch
einiger Belagerungsbatterien aus der Kampffront vor
Adrianopel abwarteten deutet auf zweierlei hin einmal
auf die Notwendigkeit einer Atempauſe im Vormarſch dann
auf die Wahrheit der bulgariſcherſeits allerdings beſtritte
nen Gerüchte über erhebliche Sſch w c ung des Gefechts
ſtandes durch Verluſte und Krankheit Es iſt nicht mehr
unglaubwürdig daß der Abgang an Toten Verwundeten
Kranken und Gefangenen etwa 75 000 Mann beträgt Es
wäre das bei einer noch nicht verbürgten aber wahrſchein
lichen Ausrückſtärke von 250 000 Mann der Operationsarmee
und 50 000 Mann Volkswehr zuſammen 300 000 Mann
Streitbare zwiſchen Kräften und Verluſten ein Verhältnis
von 1 4 Bei Lüle Burgas allein iſt faſt fünf Tage lang ge
rungen worden Da können die Verluſtziffern zuſammen
mit denjenigen des Vortreffens bei Kirkkiliſſe und der
Stürme auf die Werke Adrianopels wohl dieſe Höhe erreicht
haben Zum Vergleich ſei angeführt daß die deutſchen
Verluſte bei St Privat Gravelotte zur Heeres
ſtärke im Verhältnis von 9 ſtanden Das bulgariſche
Draufgängertum hat allerdings manche Aehnlichkeit mit den
taktiſch fehlerhaften Maſſenopfern der damaligen deutſchenAngriffskolonnen geht aber wohl in dem cſichtsloſen S
und unüberlegten Einſetzen ohne Feuervorbereitung noch
darüber hinaus Dann aber mehren ſich die bulgariſchen Ab
gänge gewaltig durch mangelhafte Fürſorge für Verwundete
und Kranke die man durch blutjungen und altersgrauen
Erſatz ſchon auszugleichen ſuchte Alles zuſammengenommen
wäre es wunderlich wenn nicht die Offenſive der Bulgaren
notgedrungen eine ſchwächere geworden wäre Daran ändern
auch die heranrückenden ſerbiſchen Hilfskräfte wenig Würde
ſich die türkiſche Oſtarmee zu einem Vorſtoß aufraffen ſo
könnte vielleicht der bulgariſchen Welle die Stoßkraft ge
nommen werden

An der Fſchataldſchalinie

Es läuft das Gerücht um daß der lin kobulgariſ c
Flügel einen kleinen Vorteil in der Gegend von Derkos

S Saale BZeihun
Halle a Mittwoch den 20 November
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n 3h2h 12 c 1912
errungen habe da die türkiſchen Truppen infolge eines Stur
mes auf dem Schwarzen Meere von der Flotte nicht unter
ſtützt werden konnten Bei dem geſtrigen Kampfe trat die
türkiſche Jnfanterie mehr in Aktion wobei
ſie von der Kavallerie wirkſam unterſtützt wurde

Jm großen ganzen ſind die Türken nach wie vor
Herren derſtrategiſch wichtigſten Punkte der
Tſchataldſchalinie

Was iſt mit dem Konſul Prochaska geſchehen

Mord hallt es durch die Gaſſen Solange nicht ein
wandfreie Berichte das Gegenteil beweiſen laſtet auf
den Serben der ſchwere Verdacht daß ſie an
dem durch Völkerrecht geſchützten Vertreter
einer fremden Macht eine Bluttat begangen
haben Es ſcheint daß ſie dafür im vornhinein einen
Milderungsgrund zu ihren Gunſten ins Feld zu führen be
abſichtigen Zu dieſem Zwecke hat der Wiener ſerbiſche Ge
ſandte im Auftrage ſeiner Regierung die Beſchwerde beim
Wiener Auswärtigen Amt erhoben daß Konſul Prochaska
mitſamt dem Konſulatsperſongal vom Dache ſeines Amts
gebäudes auf die in Prizrend einziehenden ſerbiſchen Truppen
geſchoſſen habe Eine Unterſuchung dieſes Falles durch die
öſterreichiſchen Behörden iſt vorläufig nicht möglich da die
Serben keinen öſterreichiſchen Vertrauensmann nach Prizrend
laſſen Der Verkehr der öſterreichiſch ungariſchen Regierung
mit ihrem eigenen Konſulat in Prizrend wird von den Ser
ben verhindert Es wäre im eigenſten Jntereſſe der Serben
ſelbſt den Prizrender Fall nach jeder Richtung aufzuhellen
Da ſie es trotzdem nicht tun muß notwendigerweiſe aus ihrer
Handlungsweiſe geſchloſſen werden daß ſie eine ſchwere Schuld
zu verbergen haben Man ſollte denken daß den Serben
wenn ſie ſich keines Vergehens oder Verbrechens bewußt ſind
daran liegen müßte ſich als Leute mit reinen Händen vor
der Welt zu präſentieren Die Beförderung einer unver
fänglichen offenen Karte des Konſuls an ſeine Angehörigen
in Oeſterreich daß es ihm perſönlich gut gehe ein kurzer
eigenhändiger Gruß würde genügen um die Unruhe die auch
hohe politiſche Wellen ſchlägt zu beſeitigen Die Serben
können ſich unmöglich hinter dem Vorwand verſtecken daß
ſolche Mitteilung aus militäriſchen Gründen untunlich ſei
Man muß ſich unter ſolchen Umſtänden darauf gefaßt machen
daß dem Konſul Prochaska ein Leid zugefügt wurde und
daß die öffentliche Meinung OeſterreichUngarns wenn ſie
die zweifelsfreie Ueberzeugung davon gewinnt ſich leiden
ſchaftlich gegen die Verüber ſolch unerhörter Schandtaten
aufbäumen wird

Aus Paris wird gemeldet
Die kräftigen Sympathien die ſich Serbien durch

ſeine militäriſche Tüchtigkeit erworben hat und die durch
ſeinen letzten Waffenerfolg von Monaſtir noch geſteigert
werden verſcherzt es ſich jedoch andererſeits durch ſeine

Haltung gegen Oeſterreich Obſchon die öffentliche Mei
nung Frankreichs durchaus den ſerbiſchen Anſprüchen
auf eine oder ſogar mehrere Häfen an der Adria günſtig
iſt wird ſie jedoch jetzt durch die ſchroffe Haltung des
ſerbiſchen Staates gegen Oeſterreich Ungarn und ganz
beſonders durch die barbariſche Behandlung
der öſterreichiſchen Konſuln im eroberten
Gebiete ſchwer verſtimmt Namentlich durch
dieſe Verletzung der urſprünglichen Grundſätze des Völ
kerrechts ſetzt ſich Serbien ins Unrecht und entfremdet
ſich das ihm ſonſt hier entgegengebrachte Wohlwollen
Wenn es nicht einen jähen und ſchroffen Umſchlag der
Stimmung gegen ſich hervorrufen will wird es ſich min
deſtens beeilen müſſen Oeſterreich und Europa über das

Schickſal des Konſuls Prochaska und der an
deren Vertreter OeſterreichUngarns in dem von den ſer
biſchen Truppen beſetzten Gebiete zu beruhigen

Ein Telegramm der Wiener Reichspoſt berichtet
über die oben kritiſierten

Vorgänge in Prizrend
daß die in Uesküb Zuflucht ſuchenden albaniſchen Flüchtlinge

über die Einnahme Prizrends haarſträubende Dinge
erzählten Auch der öſterreichiſche Konſul Oskar Prochaska
ſei wohl nicht ermordet jedoch von einem ſerhiſchen Soldaten
durch einen Bajonettſtich ſchwer verwundet worden Jn das
öſterreichiſche Konſulatsgebäude hätten ſich zahlreiche
albaniſche Familien geflüchtet Aber die Serben hätten die
auf dem Gebäude gehißte öſterreichiſch ungariſche
Fahne nicht reſpektiert Trotzdem der Konſul am
Fenſter erſchienen ſei und den ſerbiſchen Offizier darauf auf
merkſam gemacht habe daß das Gebäude neutraler Boden ſei
ſei der Befehl zum Oeffnen der Hauspforte erteilt worden
Jn regelloſen Haufen ſeien die ſerbiſchen Soldaten ſodann
mit gefälltem Bajonett in das Gebäude eingedrungen und
hätten niederzuſtechen begonnen was ihnen in die
Hände gefallen ſei Als ſich Konſul Prochaska einer Abtei
lung die in ſein Arbeitszimmer eindringen wollte wider
ſetzte ſei er beim Sprengen der Tür durch einen Bajonett
ſtich verletzt worden Das Archiv ſei geplündert und das

Gebäude ausgeraubt



Ein heute Nacht der Saale Zeitung aus Wien
zugegangenes Telegramm beſagt

Oeſterreich vor dem Krieg
Gfu Wien 19 Rov Nachts 11 Ahr Te

legramm Wie ich in maßgebenden diploma
tiſchen Kreiſen höre iſt augeſichts der füngſten
jedem Völkerrecht Hohn ſprechenden Vorgänge
in Prizrend die Geduld Oeſterreichs erſchöpft
Hohe Militärs in der Amgebung des Erz
herzogs Thronfolger drängen zur Ent
ſcheidung mit der Waffe Kaiſer Franz
Joſef ſucht jedoch mit aller Gewalt einer kriege
riſchen Aktion aus dem Wege zu gehen An eine
friedliche Auseinanderſetzung mit Serbien
glaubt man trotzdem nicht mehr Die militä
riſchen Vorbereitungen ſind nahezu beendet Der
deutſche Lotſchafter iſt mit einem Hand ſchreiben
Kaiſer Wilhelms narh Lndapeſt abgereiſt

Wien 19 November Der Reichspoſt ele
graphierte man aus Belgrad Durch den Fall
Monaſtirs und die Gefangennahme der türkiſchen
Weſtarmee wird mit Ausnahme der nach Adria
nopel vorrückenden Truppen und der für den
thraziſchen Kriegsſchauplatz beſtimmten Verſtär
kungen der größte Teil der ſerbiſchen Armee frei
Man glanbt daß die Hintanhaltung der Inter
vention der Dreibundmüächte durch die ſerbiſche
Regierung vor allem den Zweck verfolgt Zeit zu
gewinnen um die ſerbiſche HZanptarmee in den
Aufmarſchranum gegen Oeſterreich zwingen zu
können Die Blätter erklären denn auch den
Krieg mit Geſterreich für unvermeidlich da
Serbien die öſterreichiſchen Forderungen nicht
erfüllen könne Die Entſcheidung ſoll bis Ende
dieſer Woche hinansgeſchoben werden Es ſind
bereits franzöſiſche engliſche und andere Kriegs
berichterſtatter hier eingetroffen die auf ſerbiſcher
Seite den Krieg gegen Oeſterreich mitmachen
wollen

Ferner wird dem B telegraphiert
D Wien 20 Nor Vergangene Nacht iſt der

Dampfer Karolina mit einer Barackenausrüſtung und
Sanitätsmaterial aus Trieſt abgegangen Acht Jn

fanterieregimenter ſind bereits nach
Bosnien Herzegowina und Dalmatien entſandt
worden

Deutſches Reich
Der Großherzog von Mecklenburg gegen die Ritterſchaft

Der Großherzog lehnte wie uns aus Schwerin
geſchrieben wird den durch die Ritterſchaft herbeigeführten
Landtagsbeſchluß wonach die neue Verfaſſungs
vorlage ohne nähere Prüfung abgelehnt und eine neue Vor
lage auf rein ſtändiſcher Grundlage verlangt wurde ab
eine ſolche Behandlung entſpräche nicht dem Ernſt der Lage
Die Regierung ſtellt die Vorlage wieder zur Bera
tung der Stände und erſucht ſie nochmals ihre Hilfe zur
notwendigen Durchführung des Verfaſſungswerkes nicht zu
verſagen

Die Konkurrenzklauſel
Wie eldet wird dem Reichstage ſogleich nach ſeinem Zu

tte eine Novelle zur Gewerbeordnung zugehen bei der
es ſich um eine Regelung der Frage der Konkurrenz
LUlauſel im Handelsgewerbe handelt Zu dem Jnhalt
dieſer Novelle deſſen weſentliche Einzelheiten bekannt gegeben
ſind hat der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
in einer Eingabe an den Bundesrat Stellung genommen Jns
beſondere bekämpft er darin die ſchrankenloſe Zulaſſung der Kon
kurrenzklauſel auf ein Jahr und für einen Kilometer Umkreis
vom Beſchäftigungsorte denn dieſe Vorſchrift ſei nichts weiter als
eine verkappte Perſonalſperre Der Gedanke der bezahlten Karenz
wird an ſich gebilligt wenn das nach wie vor nachdrücklich ge
forderte völlige Verbot der Konkurrenzklauſel nicht zu erreichen
r aber dann müßte das Gehalt im erſten Jahre voll gezahlt

werden

Auf raſche Entſcheidungen der Behörden

oringt der preußiſche Miniſter der öffentlicher ken e ff tenNach den Vorſchriften im Geſchäftsbereich des Mini
ſters der öffentlichen Arbeiten erfolgte bei Vergebung
von Arbeiten oder Lieferungen bisher die Verſendung der

eben frankiert die Verſendung der Ableh
nungsſchreiben unfrankiert Nunmehr iſt mit Rückſicht auf
das ſtaatliche Jntereſſe das an der völligen Abwicklungder Verdingungen vetern angeordnet e auch die Ab

lehnungsſchreiben zu frankieren ſind Bei elegenheit der
n ieſer Portofrage hat der Miniſter den ihm

unterſtellten Behörden empfohlen die uſchlags
ſchreiben und in Verbindung damit auch die ÄAbleh
nungsſchreiben ſobald wie möglich nach etroffener
Entſchließung abzulaſſen damit die Anbieter nicht länger
als unbedingt nötig in Ungewißheit bleiben

de e r t i r bleibts daß ſie überhaupt erfor war denn ſie verfügt etwasSechſcherſtanbithee p ß ins
Verhaftung eines Deutſchen unter Spionageverdacht
In der Nähe der Fortifikationen an der öſterreichiſchen

brenze bei Miſuringa wurde ein Deutſcher namens

egend ſtenographiſche Aufzeichnungen und einen Revolver
ſetfent wird trotz des Einſpruchs der deutſchen Behörden

im Gefängnis von Belluno feſtgehalten

Stinkbomben gegen Freidenker
Ver bekannte freireligiöſe Prediger Tſchirn Breslau

telegraphiert Jn Königshütte wurde Montag eine von
1000 Perſonen beſuchte Freidenkerver ſammlung von den
Klerikalen geſtört und dann polizgilich aufgelöſt Die Ruhe
ſtörer warfen Stinkbomben und ſchütteten Salzſäure
auf den Boden Ein Brand wurde glücklich gelöſcht ohne
daß eine Panik entſtand

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein nachahmenswertes Veiſpiel gibt die Univerſität Königsberg

Prorektor und Senat der Univerſität erlaſſen einen Aufruf an
die Studenten in dem zu lebhafter Beteiligung an einer Vete
ranenſpende zum Gedächtnis der Erhebung Preußens
gegen Napoleon aufgefordert wird Das geſammelte Geld ſoll
dazu dienen die Not der Kämpfer aus den großen Jahren 1864
1866 und 1870/71 zu lindern Man muß dem Aufruf den denk
bar beſten Erfolg und viel Nacheiferung wünſchen

Mehr Silbergeld Aus München wird uns geſchrieben Bei Zah
lungen aus der Staatskaſſe namentlich bei Gehalts und Lohn
zahlungen ſind laut Miniſterialverfügung in Bayern künſtig
neben Banknoten und Reichskaſſenſcheinen die Silber
mün zen ausgiebiger als bisher zu verwenden

Der Kaiſerliche Legationsrat a D Dr v Schwerin iſt in die
Direktion des Hirſch ſchen Telegraphen Bureaus Kommandit
Geſeliſchaft eingetreten das ſeinen Dienſt nach und von dem
Auslande erheblich erweitert

Hof und Perſonolnachrichtfen
Kaiſer Wilhelm beim Zaren in Spala geweſen

t Der K wird aus Petersburg gemeldet Jn den dem
Hofe naheſtehenden militäriſchen Kreiſen wird behauptet Kaiſer
Wilhelm habe vor einigen Tagen von ſeinem Jagdaufent
halt in Schleſien aus den Zaren inkognito in
Spala beſucht Tatſache iſt daß Graf Dohna ſeit kurzem in
Spala weilt

Bei der Bedeutung der Quelle kann man dieſe verblüffende
Nachricht nicht unterſchätzen

t Der Kaiſer beſichtigte Dienstag vormittag die Arbeiten am
Kaiſer Wilhelm Kanal bei Holtenau

c Der Großherzog von Vaden konnte geſtern nach Ablauf
der Krankheitserſcheinungen zum erſten Male das Bett verlaſſen
Die völlige Herſtellung iſt in kurzer Zeit zu erwarten

c Die Einführung des neuen Erzbiſchofs von Köln iſt ihr
etwa 6 Wochen zu erwarten Erzbiſchof v Hartmann beabſichtigt
ſich zur Abwickelung des Jnthroniſationsprozeſſes auf Erſuchen
des apoſtoliſchen Nuntius nach München zu begeben Eine Reiſe
nach Rom findet nicht ſtatt

Der Vizeadmiral Schröder zuletzt Kommandant von
Helgoland und Kontreadmiral Stromeyer zuletzt Direktor
der Torpedowerkſtatt ſind zur Dispoſition geſtellt worden

Der lippeſche Staatsminiſter Freiherr v Gevekot der ſeit
zehn Jahren das Landesminiſterium des Fürſtentums Lippe Det
mold geleitet hat tritt am 1 Januar 1913 aus Geſundheitsrück
ſichten in den Ruheſtand

Ausland
eue Judenausweiſungen in Rup and

D Aus Moskau wird der N J geſchrieben
Nachdem die Maſſenausweiſungen von Juden in Kursk

durch eine Verfügung des Miniſteriums des Jnnern eingeſtellt
worden waren wird jetzt aus Kursk gemeldet daß der dortige
Gouverneur von neuem 50 jüdiſche Handwerkerfamilien ausge
wieſen hat darunter ſolche die ſchon ſeit 15 Jahren in Kursk
wohnhaft ſind und deren Wohnrecht niemals angezweifelt wurde

Die franzöſiſche Felduniform
A p Anter Betonung der Dringlichkeit eines endgültigen

Entſchluſſes hat der franzöſiſche Miniſterrat in der vorigen Woche
auf Vorſchlag des Kriegsminiſters der vom Parlament ſofort die
nötigen Mittel fordern wird das Folgende beſtimmt Bei der
Infanterie werden Mantel Aermelbluſe und Käppi die graublaue
Farbe erhalten wegen des ſehr bedeutenden Vorrats an Käppis
dieſe zunächſt nur einen graublauen Ueberzug Der Mantel hat
breiten Umſchlagekragen vorn zwei Taſchen und zwei Reihen
Metallknöpfe die im Kriege nicht geputzt werden Die Bluſe
hat einen Stehkragen und vier Taſchen Die rote Hoſe bleibt
verſchwindet aber bei angezogenem Mantel was die Regel iſt
unter ihm und unter den graublauen bis über die Wade reichen
den Gamaſchen Statt der Epauletten die im Frieden zur Parade
und in der Garniſon weiter getragen werden verwendet man im
Kriege dicke Achſelklappen Veſchloſſen iſt auch die Erleichterung
des Jnfanteriegepäcks durch Aenderung des bisherigen Torniſters
An die Umuniformierung ſoll ſofort herangegangen werden Noch
für 1912 fordert Millerand zu dieſem Zwecke 800 000 Franken
Bis Ende 1913 ſollen die blaugrauen Bekleidungen auch für die
Referveformationen fertig ſein ein Beweis dafür mit welchem
Hochdruck man unter Heranziehung von Zivilarbeitern und ohne
Rückſicht auf die Koſten dem Ziele zuſtrebt

Gerichtsverhandilungen
Die Streikkrawalle in der Zementfabrik Saale

e Zeiris 18 Nov Wegen Landfriedensbruchs hat
das Landgericht Halle a S am 23 Mai dreizehn Ange
klagte zu von 1 Woche bis zu 8 Monaten ver
urteilt Anläßlich eines Streiks war es vor der Zement
fabrik Saale in Granau am Abend des 31 Juli zu einer
großen Anſammlung Streikender gekommen Als ein
burger Agent der Arbeitswillige in die Fabrik gebracht
hatte wieder im Automobil zurückfuhr kam es zu großen
Tumulten Der Arbeiter Wolf rief Das iſt der Hund
der hat die Arbeitswilligen gebracht Gegen das Ürteil
hatten drei Angeklagte Reviſion eingelegt unter dieſen der
am ſchwerſten beſtrafte Wolf Die Revidenten machten

unrecht als erwieſen angenommen worden ſeiFriedrich Bachkroner aus Pelling in Oberbayern an
lich ein Hochſchulprofeſſor unter Spi o

Baftet Vachkroner bei dem man Land
u

W rügteem die Nichtverteidigung ſeiner Ehefrau Das e

t verwarf jedoch heute alle Reviſionen als unbegeri
gründet

Der Entmündigungsprozez gegen den Grafen Gu
von der Schulenburg nther

Düſſeldorf 19 Nov Vor dem Düſſeldorfergericht wurde geſtern abend bis 9 Uhr der Eine
prozeß gegen den Reichsgrafen Günther von der ging
burg auf Schloß Oeſte bei e Se a d Ruhr verd ulen
Der Staatsanwalt beantragte Aus Jiuß der Heffent n eelt
da bei der Verhandlung der einzelnen Vorfälle auch heit
homoſexuelle Neigung des Grafen eingegangen de die
müſſe Um 9 Uhr abends wurde verkündet vaß di erden
ſcheidung am 25 November fallen ſolle

Provineial N achrichten
Zenkralverſammlung der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchg

Am 29 November findet hier die Herntralverſammi
aller der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen n
geſchloſſenen Vereine ſtatt Jm Mittelpunkt der Beratung
ſteht eine Kritiſche Beleuchtung der Fleiſchteuerung unter P
ſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe der Prov Sachſe
Es werden ſprechen 1 Gutsbeſitzer A Arnſtadt Groß her
gula Mitglied des Reichstages über leiſchteuerung v
Wiriſchaftspolitik 2 Profeſſor Dr Steinbrück Halle
über Die derzeitigen Mängel auf dem Schlachtviehmorkt u
die Mittel zu ihrer Befeitigung 3 Rittergutsbeſitzer Oeko
nomierat Hoeſch Neukirchen Mitglied des Reichstages übe

Welche Maßnahmen ſind der praktiſchen Landwirtſchaft zur
Hebung der Vieh und Fleiſchproduktion zu empfehlen

J Büſchdorf 18 Nov Gemeindevertretun
Jn der letzten Sitzung wurde beſchloſſen den Einſpruch gegeſ
die Führung der demnächſt durch die Stadtgemeinde Halle zu
erbauenden Gleiſe auf der äußeren Delitzſcherſtraße entlang
zurückzuziehen weil ſich die Stadt Halle bereit erklärt hat
einen Streifen von ca 0,80 Meter an das jetzt beſtehende
Pflaſter anzuſetzen damit der Fahrdamm breiter wird
Ferner wurde bekannt gegeben daß der Bezirksausſchuß den
Antrag der A G auf Ergänzung der Konzeſſion innerhalb
des Stadtgebietes abgewieſen hat Man beſchloß ferner da
Angebot von 2 Morgen neben dem neuen Friedhof belegenen
Acker zum Preiſe von 6000 Mk anzunehmen Der Antrag
der freiwilligen Feuerwehr die ſich erſt am 6 d M unter
ſtarker Beteiligung der Büſchdorfer Einwohner gegründet hat
wurde merkwürdigerweiſe abgelehnt obwohl Herr Fabrik
beſitzer Max Jänicke in ſeiner Eigenſchaft als Gemeindever
treter Vorſitzender der Feuerwehr und gewählter Brand
meiſter ſehr warm für die Sache eintrat und die ſeitens der
Herren Fabrikbeſitzer Block und Prokuriſt Wilhelm erhobenen
Bedenken widerlegte Man iſt geſpannt wie ſich die zu
ſtändigen Behörden in erſter Linie der Herr Landrat gegen
den Beſchluß ſtellen wird Seitens des Herrn Jänicke wurde
die Herſtellungsweiſe des nördlichen Fußweges der äußeren
Delitzſcherſtraße gerügt man ſollte praktiſcher und ſchneller
dieſen ſo nötigen Weg in Ordnung bringen und zwar durch
ſachkundige Hand

g Ammendorf 18 Nov Zur Angeſtelltenver
ſicherung Am vergangenen Donnerstag fanden hier die
Wahlen der Vertrauens und Erſatzmänner zur Angeſtellten

der Arbeitgeber 3 Wahlberechtigte erſchienen von den An
geſtellten beteiligten ſich 191 an der Wahl

g Döllnitz 18 Nov Gegen die Fleiſchteue
run Um der Fleiſchteuerung zu ſteuern ſind von einem
hieſigen Einwohner Seefiſche aus Geeſtemünde für die
Einwohnerſchaft beſchafft worden die zum Preiſe von 26 Pfg
pro Pfund zum Verkauf kamen Einmal 2 Zentner und dann
3 Zentner kamen bald an den Mann Von der Grubenver
waltung Hermine Hentriette II ſind ebenfalls Seefiſche aus
Geeſtemünde und zwar Schellfiſch zu 20 Pfg und Cabliau zu
13 Pfg pro Pfund für die Belegſchaft verſchrirben worden

g Aus dem Elſtertale 18 Nov Zur Elſterver
unreinigung Am Donnerstag den 21 Nov abends
88 Uhr findet km Waldmeiſter zu Böhlitz Ehrenberg eine
Verſammlung ſtatt in welcher Herr Landtagsabgeordneter
und Gemeindeälteſter Emil Nitzſchke Leutzſch über die
Verunreinigung der Flußläufe unterhalb Leipzigs und die
damit verbundenen Nachteile und Gefahren referieren wird
Da im Landtage dieſe Angelegenheit demnächſt zur Beratung
kommen wird iſt es zweckmäßig wenn aus allen in Frage
kommenden Ortſchaften Vertreter der Verſammlung bei
wohnen um der Petition durch eine impoſante Kundgebung
Nachdruck zu verleihen

g Bruckdorf 18 Nov Un glücklicher Schuß Bei
der hier ſtattgefundenen Nachjagd wurde der Sohn des
Schmiedemeiſters E durch einen unglücklich abgegebenen Schuß
verletzt Jm Bergmannstroſt wohin man den Verletzten ge
bracht hatte konnte das Schrotkorn welches unterhalb des
Auges eingedrungen war operativ entfernt werden ſo daß
ein dauernder Schaden nicht beſtehen wird

g Burgliebenau 18 Nov Das Hochwaſſer der
Elſter iſt im Fallen begriffen ſo daß ſich das Waſſer im
Aeberſchwemmungsgebiete verläuft Die nach Merſebrg
führenden Straßen ſind in den Talmulden wieder frei ſo da
für Paſſanten und Fuhrwerk der Verkehr wieder aufrecht er
halten wird

g Röglitz 18 Nov Schöppenwahl eugewäht
und vom Königl Landrat beſtätigt iſt der Schöppe Täg t
hier desgleichen die Schöppen Fiſcher in Röſſen und Franke
in Meyhen

Freyburg 18 Nov Das Pfunb Ferkel zu so Pfg
Zu unſerm heutigen Wochenmarkte waren 50 Korbſchweine an
getrieben bei denen ſich der Preis auf 26 36 Mark für das Paar
ſtellte Bei dem Handeln ſuchte man auf eine neue Weiſe über
den ſtrittigen Preis ſich zu einigen welche einen recht drolligen
Verlauf nahm Der Landwirt S aus Wilsdorf bot 4 Ferkel zum
Kauf und zwar alle 4 für feſt 76 Mark ohne einen Pfennig Nach

geltend daß ihre Beteiligung an der Zuſammenrottung zu
d v re y d v 4Achtung Es gibt ganz wertloſe Nachahmungen in täuſchend ähnlicher Verpackeng Man

verlange ausdrücklich Forman

verſicherung ſtatt Jm Wahlbezirk Ammendorf waren ſeitens
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andelsmann Th aus Naumburg gefielen wohl die
ſer nicht der Preis Da koſtet ja der Zentner über

Tiere G Jch will dir was ſagen meinte er zu wir laſſen
/00 o wiegen und ich gebe dir fürs Pfund 80 Pfg Achtzig
die irrt den Zentner dachte iſt ein annehmbarer Preis
Rark e ein Sofort ſchaffte man die kleinen Grunzer zu dem

und Der wohnenden Kaufmann Alsleben und ſtellte hier unter
gegen iſcher Aufſicht das Gewicht auf 51 Pfund feſt T ſchien
peltze Er gebniſfe zufrieden zu ſein denn er legte was man
mit ſich ſonſt nicht bei Handelsleuten gewöhnt iſt zu den pflicht
eigen n 40,60 Mark großmütig noch 20 Pfg zu Jedenfalls war
möge wer von den beiden die Lachex auf ſeiner Seite hatte

FTeuchern 19 Nov Vom Bahnhof Seit einigen
n wird an der Ueberdachung des Bahnſteiges gebaut und

r zu konſtatieren daß der Bau gute Fortſchritte macht Das
intommende und abreiſende Publikum ſieht allerdings auch
Zedauern dem Zeitpunkte entgegen an welchem der jetzige

W ſſoriſche Zuſtand ſein Ende haben wird und der weniger be
eme Weg durch die Untertunnelung wieder genommen werden

m ehchſeld 18 Nov Mit einem Koſtenaufwande
von etwa 35 000 Mark iſt unſere alte Kirche neu hergerichtet
derden Faſt nur die alten Umfaſſungsmauern ſind ſtehen ge
ſieben Der Bau war eine zwingende Notwendigkeit Am

Dezember 1 Advent ſoll nun die Einweihung des neuen
Gotteshauſes ſtattfinden bei der die Weiherede der General
ſuperintendent D Jacobi halten wird

Reuwegersleben 17 Nov Geldſchrankknacker bei
der Arbeit Jn der Nacht zum Sonnabend wurde hier beim
Getreidehändler C Klietz ein ſchwerer Einbruch verübt bei dem
den Einbrechern 2000 bis 3000 Mark in die Hände fielen Jn
rüheſter Morgenſtunde ſchlichen die Diebe von der Hinterſeite ins
Haus und ſprengten die Tür des Geldſchrankes Man ließ die
Spur der Täter durch Hunde verfolgen die jedoch verſagten Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Erfurt 18 Nov Verhafteter Mörder Der Er
furter Polizei gelang es am Sonnabend auf dem hieſigen Bahn
hof den Arbeiter Joſeph Markowic aus Krogtien zu verhaften
dieſer hatte kurz vorher in Tiefenort bei Salzungen einen Arbeits
kollegen erſtochen und war flüchtig geworden

Camburg 18 Nov Erfindung Verſchwun
dener Waiſenknabe Der Mitgründer der hieſigen Sani
tätskolonne C Nürnberger hat ſich ſchon früher eine Erfindung
ratentieren laſſen und der hieſigen Sanitätskolonne geſchenkt
welche einen möglichſt ſchmerzloſen Transport der Kranken im
Eiſenbahnwagen zum Zwekh hat Zu gleichem Zwecke hat er jetzt
wieder eine federnde Hängevorrichtung für Krankenwagen zu
ſammengeſtellt und der Sanitätskolonne zum Geſchenk gemacht
Der 10jährige Waiſenknabe Groß wurde geſtern früh von ſeinem

Pflegevater Hyronimus in Schmiedehauſen nach Camburg geſchickt
um Beſorgungen zu machen Seit der Zeit iſt er verſchwunden

Jena 18 Nov Wider den Wohnungsmangel
Um dem hier ſchon ſeit Jahren herrſchenden Wohnungsmangel
der ſich namentlich in einer fortgeſetzten beträchtlichen Steige
rung der Mieten äußert um etwas abzuhelfen planen die
ſtädtiſchen Behörden den Vau von Zwei und Dreifamilien
häuſern Es ſind bereits Pläne und Zeichnungen von Archi
tekten eingefordert worden Ueber die Frage ob die Häuſer
nach dem Ulmer Syſtem an Intereſſenten im Wiederkaufs
recht künftig abgegeben oder wie es die Sozialdemokraten
wünſchen im Beſitz der Stadt bleiben und vermietet werden
iſt eine Entſcheidung noch nicht gefallen Doch ſoll bereits im
Frühjahr n J mit dem Bau begonnen werden Baugelände
hat die Stadt in den letzten Jahren in genügendem Maße
erworben

Vom Eichsfelde 18 Rov
Rittergutsbeſitzer Meyer verkaufte ſein Rittergut Vollenborn im
Kreiſe Worbis an Herrn Dulsmann in Duderſtadt Der Kauf
preis beträgt 223 000 Mark Dulsmann war früher Beſitzer des
Ritterguts Bleckenrode welches er vor kurzem an Herrn von Voß
verkaufte

SachſenWeimar 19 Nov Die Schonzeit für Reb
hühner beginnt am 1 Dezember

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zum 770 Geburtstag Vincenz Czernys Aus Trautenau

wird telegraphiert Die Stadtvertretung von Trautenau ernannte

Rittergutsverkauf

in ihrer Feſtſitzung den großen Heidelberger Gelehrten Geheimrat

Mercedes Ventillos
System Knight

Beliebtester Stadt und Touren wagen
Sieger im Wettbewerb ven Spa 1912

Profeſſor Czern y einen gebürtigen Trautenauer zum Ebürger anläßlich ſeines 70 Geburtstages pres

Hochſchulnachrichten
Profeſſor Dr Karl von Kraus der erſt ſeit einem Jahre

den Lehrſtuhl für deutſche Sprache an der Bonner Univerg
innehat erhielt einen Ruf an die Univerſität Wien als Nachfolger
Jakob Minors

Jn der Göttinger philoſophiſchen Fakultät habilitierte ſich
Dr Ludwig Geiger für das Fach der Phyſtk Prof Dr Her
mann von Tappeiner der bekannte Vertreter der Pharma
kologie an der Münchener Univerſität vollendete am 18 d Mts
das 65 Lebensjahr Geheimer Hofrat Dr phil Auguſt Horſt
mann o Honorarprofeſſor für Chemie in der Heidelberger
naturwiſſenſchaſtlichmatl 4 natiſchen Fakultät feiert am 20 d
Mts ſeinen 70 Geburtstag Geheimrat Prof Dr med Lud
wig Stieda der Königsberger Anatom begeht am 20 d Mts
ſein 50jähriges Dozentenjubiläum Die Tierärztliche Hochſchule
in Berlin ernannte den Direktor der Tierärztlichen Hochſchule
in Stockholm Prof Vennerholm zum Ehrendoktor

Vermiſchtes
Die Fertigſtellung des Panamakanals

Wafhington 19 Nov Die Kommiſſion für den Bau
des Panamakanals teilt in einem ſoeben erſchienenen Be
richt mit daß der Kanal am 1 Juni des nächſten Jahres
vollſtändig fertiggeſtellt ſein wird Man glaubt daß die
offizielle Einweihung ungefähr ein halbes Jahr ſpäter
ſtattfinden wird

Die Verzweiflungstat einer jugendlichen Lebensmüden rief
am Montag in der neunten Abendſtunde in der Bornholmerſtraße
zu Berlin großes Aufſehen hervor Die 9jährige Schülerin Char
lotte Lepomme aus der Bornholmerſtraße 83 hatte zum Abend
eſſen etwas einholen ſollen und dabei ein 10 Pfennigſtück in ihre
eigene Taſche geſteckt Als ſie heim kam bemerkte die Mutter
ſofort das Fehlen des Geldes und machte der Tochter Vorwürfe
Kaum hatte die Frau das Zimmer verlaſſen als die Kleine ſich
aus dem Fenſter der im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung
auf den Hof hinab ſtürzte wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern
liegen blieb Das Mädchen wurde nach dem Virchowkrankenhaus
gebracht wo ſchwere innere Verletzungen und Brüche konſtatiert
wurden Der Zuſtand der Kleinen gibt zu ernſten Beſorgniſſen
Anlaß

Schwerer Bauunfall in Rom Jm Stadtteil Traſtevere ſtürzte
um Montag ein Dachgeſims ab Acht Perſonen wurden unter den

Trümmern begraben darunter drei Geſchwiſter die ſich auf dem
Schulwege befanden Das jüngſte der drei Kinder ſtarb bald nach
der Entfernung des Schuttes Die beiden anderen wurden ſchwer
verletzt Außerdem erlitten noch vier weitere Perſonen lebens
gefährliche Verletzungen Der Bürgermeiſter von Rom Nathan
erſchien ſofort an der Anfallſtelle Ob eine Fahrläſſigkeit des
Bauführers vorliegt muß erſt die Unterſuchung ergeben

Ein Skandal in der römiſchen Geſellſchaft Aus Rom
wird gemeldet Ein Abgeordneter der mehrfache Millionär
Moſchini überraſchte dort ſeine 24jährige Frau eine
bildhübſche Amerikanerin mit einem Schiffsleutnant dem
Grafen Dion de Bellegarde der einer der vornehm
ſten Familien in Florenz angehört bei einem zärtlichen
Tete atete Die bekden wurden verhaftet und nach italie
niſchem Geſetz in das Gefängnis eingeliefert Moſchini der
ſeine Frau im Jahre 1910 in Vichy kennen gelernt hatte
ließ S ſchon ſeit längerer Zeit durch Detektivs beobachten

Die Prügelſtrafe in Kanada Die Prügelſtrafe für er
wachſene Sittlichkeitsverbrecher die jetzt in England einge
führt werden ſoll beſteht bereits in Kanada Dort wurde
erſt kürzlich in Edmonion ein Magn der einen unſtttlichen
Angriff auf ein Kind gemacht hatte zu zwanzig Hieben
mit der neunſchwänzigen Katze verurteilt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Einfachste Konstruktion
Längste Lebensdauer
Sparsamster Betrieb

Geringste Reparaturquote

befzte Depeſchen
Die Spannung zwiſchen Oefterreich und

Serbien
Wien 19 Nov Das Neue Wiener Tagblatt er

fährt daß ein energiſcher Schritt des öſterreichiſchungariſchen

Sotſchafters bei der Belgrader Regierung in Angelegenheit
des Konſuls in Prizrend Prochaska bevorſteht Ein weite
res dilatoriſches Verhandeln in dieſer Angelegenheit wird
nicht akzeptiert werden da das Miniſterium des Aeußern
feſt darauf beſteht ſich mit ſeinem Funktionär in unmittel
bare Verhandlungen ſetzen zu können

II T B Budapeſt 19 Nov Zum Schluſſe der heutigen
Sitzung der ungariſchen Delegation führte der Miniſter des
Aeußern Graf Berchtold Folgendes aus Wir haben keine
Arſache daran zu zweifeln daß die Balkanſtaaten auf Grund
einer objektiven Beurteilung der Lage beſonderes Gewicht
darauf legen weiterhin mit der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie andauernd gute Beziehungen zu unterhalten be
ſonders habe ich während der Pourparlers mit Dr Danew
wertvolle Beweiſe jener nüchternen Politik erhalten von
welcher ſelbſt nach den glänzenden Erfolgen der bulgariſchen
Armee die Staatsmänner dieſes jungen Königreiches ſich in
ihren Entſchließungen leiten laſſen Mit Serbien beabſich
tigen wir auf allen Gebieten in freundnachbarlichen Ver
hältniſſen zu leben Wir hoffen daß uns ſeitens des ſer
biſchen Königreiches in der Verwirklichung dieſer unſerer
Abſicht keine Schwierigkeiten bereitet werden

Die türkiſchen Verluſte bei Monaſtir
w Belgrad 19 Nov Die Verluſte der Türken bei

Monaſtir betrugen nach Privatmeldungen 1700 Tote und
Verwundete Die Serben erbeuteten eine ungeheure Menge
Kriegsmaterial darunter 100 000 Gewehre

Wefter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdientt

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 19 Rov 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Während eine Depreſſion im Norden Europas nach Oſten
gezogen iſt dringt die folgende weiter ſüdlich vor ſo daß ihre
ſüdlichen Ausläufer Mitteldeutſchland erreichen werden

Witternngsansſicht für den 17 November
Mäßiger Südweſt bis Weſt vorwiegend trübe zeitweiſe

geringer Regen milder

Wefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Dienstag 19 November 8 Uhr morgens
Im Nordweſten Europas iſt ein tiefes barometriſches

Minimum erſchienen das mit der zwiſchen den Hochdruck
gebieten im Südweſten und Oſten ſich hinziehenden Tief
druckfurche in Verbindung getreten iſt Jm Dienſtbezirk
wo das Wetter geſtern vorwiegend trocken blieb haben da
her von neuem weſt oſtwärts fortſchreitende RNiederſchläge
eingeſetzt Da ſich das Tief ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte
ſo haben wir trübes mildes Wetter mit Regen zu erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
21 November Windig bewsllt feuchtkalt
22 November Bewökt trübe kalt ſtrichweiſe Niederſchläge
25 November Vielfach trübe nabe Null windig

Mercedes siegt im Vanderbilt Rennen 4912
m v

Daimler Motoren Gesellschaft
Srtuttgart Untertirkheim

Verkaufsstello für die Provinz Sachsen u Anhaſt Mag deburg Sohrotdorfergrasse A

Eigene Reparaturwaerkstätten und Garage Stottinerstr 18

Eigene Karoſferie Fabrikation

r v

Neuer Katalog und Anerkennungs Sohreiben äber Neroedes Ventillos stehen Interessenten auf Wunsoh zur Verfügung



ganz vorzxüglicher Konditoreiwareon ERis u Sahnen
Speilsen Torten Baumkuehen Pasteten auf
gelegte Kafleeschusseln Schokoladen n

Freitag den 22 November
Roter Abend im Weinrestaurant

Souper Musik von Ss 12 Uhr

V S

m Tulpe
S Elägerl und Blono Fabrik

Gegr 1828 Halle teſte und gre
noheaure b

Nigo ſn
Grösste Auswabl

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehards

Mittwoch den 20 November
73 Borkellung a Abonnement

1 Viertel

Bußtagsfreier
unter Nitwirkung d Jntendanten
Profeſſor Ferdinand Gregori
vom Hofburgtheater in Wien
und des geſamten Stadttheater

rcheſters
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Reritationen a d Akabjah
Büehern v Paul Lehmann

Halle S
Anf 7 Uhr Ende geg O Uhr

Donnerstag don 21 Nov
74 Borſtemng im Abonnement

iortel

Schülerkarten M 1,30 einſchließl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendkaſſe

Zum letzren Male
Die Jungkrau von Orleans

Romantiſche Tragödie in b Auf
zügen und einem Vorſpiel von

Friedrich Schiller
Perſonen

Karl der Siebente
i v Frank Rud Rieth

Königin Jfabeau
ſeine Mutter Grete Höcker
S Fzrel ſei ne a Weld

ebte ella Weldene der Gute
a v BurAlb FriedrichG Sungtz Ba

ſtard v Orleans
La Hire Braunee S fig K Scholling

nig ziere
E r voneims C vom Weber
Chatillon ein bur

gundiſcher Ritter C Hammes
Rzeni e ein lothring

Talbot Feldherr
der Engländer W Sieg

Lionel W Fahrenbachaet Otto Patry
engliſche Anführer

Ein engl Herold A Richter
Ein engl 2dg Rob Walden
Tibaut d Arereicher an

Theo Raven

mann Georg ThiesMargot Käthi SalingLouiſon Wanda Oforta
Johanna St Sunrirgg
e S htes W De DMarie H galt gun

re Freior einz Saler
Bertrand ein an5 Landman u Kruthoffer

il Witt
Köhlerweib M Brandow
Köhlerbub Marg WolfDie Erſcheinung s f

eines ſchwarzen
Ritters 7

Ratsherr von
Orleans e 28ier8Ein Ritter Paul Jungk

age Elſe Seideloldat Max Linke
Edelmann Bruno Meinel

Ratsherren von Orleans Soldaten
und Volk königl Kronbediente
Biſchöfe Marſchälle Mönche

ſtratsperſonen Hofleute und
ere ſtumme Perſonen im Ge
folge des Krönungszuges

Der neue Proſpekt Kathedrale
zu Rheims iſt gemalt im Atelier
des Herrn Pofeſſor Lütke m eyer

Coburg
Dr Erich Drach v Stadt

theater in Oldenburg a G a E
Nach dem 1 und 3 Akte längere

Pauſen
Auf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag den 22 November

75 Vorſtellig im Abonnement
iertel6 Verrenne re e u Ehren

erDer Biperpelz
Komsdie in 4 Akten von Gerhart

Hauptmann

überell beliebt h ai tonch on u
Weltauvich e Turin l Gandcx

Note Kaiser Wein
o Säle frei

Sonnabende 30 November
14 Dezember
21 Dezember

Sonntage 1 Derember
15 Dezember

e 22 Dezember29 Dezember

wegen Vm2us Stammiisohgesprsch t
I Staunend vbillige Preise Preislage 6 7 S 10 12 15 und 20 Pfennig das Stück

n IIIIIIIII wrannnnnnmneinn mm
Bruno Miesner Halle a SFleischerstr I Ecke Gott Telefon 465

beeren Kuranstalt Finkenmühle

Elektrische Diſago

jeder Art und Größe
C Rast Halle a Geiſſſtr 28 Tel 16h

Vermietet gewesene Möbel

Dekorationen und Teppiche Voſt Mellendach Thür Wald
wegen Aufgabe der Abteilung für Mietsmöbel erzielt die beſten Dauererfolge bei Magen u Darmkrankhriten

S er nder im er vonganz besonders preiswert e nenleiden u Fraucukrankheiten Hinder im Als
ahren welche in wirklich geſunder Umgebung aufwachſen

ſollen finden Aufnahmo Unterricht u Erziehg Näh d Proſpekte

Reisekoffer
Rindledertaschen

Akten und Muſikmappen
DF Gamafſſchen RuckſäckeJ ſas80 Hoſenträger ſowie primar nene Lederportemonnaies2 Hochfeine Neuheiten in

Samennen III üanunimremlunimtnntenenenm ne r hCekauſe egen gänge honnen Koglenlos bis Juh lagern

Polla
Damentäschehen
Anerkannt zu nur ſoliden Preiſen

Gustav Lude
ber m e 6ephoMital des Rag Spar Vereins

2
xc

Akruckion Adon von

den Namen Erdal hört denkt er Dsofort an besonders glänzendes Sike 5 Jeprächtig schmiegsam Schuhwerk
so gross ist der Unterschied zwisch
jeder anderen Schuhcreéme und
dem Wetterfesten

schwarzg gelb braun

Vertreter E Eberwien Co Halle a Fernsprecher 1367

Alwin Tietz Halle W
Metallgiesserci

u Armaturenfabrik

Metallguss
in allen

Legierungen
Hähne u Ventile für

Telephon 565 Dampt und Waunser Gegr 1903
Reparaturen an Masoh und Dampt Kkessel Armaturen

schnell sauber bibigst

e nn n THannoveraner
Stadt und Provinz

Sonnabend den 23 d MHI
abends 9 UhrTrofſpunkt von Herren und

i eng Fabrinar e e ten
Damen im Augustinerbräu anges a Sclidea Preise hMittelstrasse Aheinvrertreiar Art onmannzw Gründung eines Vereins Am Hiebeckplatz 9 4a u y

Im Vonders br 3rosbowsk

LEIPZIG Brünl 45Ostsee Büde 22 uHermann Elsaesser SpezialgesohaPanoram Pernrut 1711 Halle a S Gegründ 1851 modernoer Ter olgenKa er rienstr nur Marktplatz 18 Narktsohſoss mal Preislagen u tar jod Bodar
Grosses ständiges Lager

Weitzehende GarantionKüoanierndunger
Massantertigungen Dmarbeituns

Grosse Auswahl in
J lIuwelen Gold und Silberwaren

Bitte um Beachtung meines bedeutend vergrösserten
Insel Rügen

ch Vereine Zimmer frei Kataloge Voernrat 7026Juwelen Lagers

97
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